
PRESSEMITTEILUNG
„Freiheit braucht keine Rechtfertigung – und Liebe schon gar nicht“
Bürgermeisterkandidat Hans-Hermann Meyerholz verbindet beim CSD Aurich persönliche 
Erinnerungen mit friesischer Freiheit

Aurich, 31. August 2026: Was bedeutet Freiheit? Für Hans-Hermann Meyerholz ist die Antwort darauf nicht nur 

eine politische. Beim 11. Christopher Street Day in Aurich verband der Bürgermeisterkandidat seine Haltung zu 

Freiheit, Respekt und Selbstbestimmung mit sehr persönlichen Erinnerungen – und mit einem Stück jüngerer 

Auricher Stadtgeschichte.

„Wir Ostfriesen haben das große Glück, dass uns unsere Landschaft einen ziemlich weiten Horizont mitgegeben 

hat“, sagte Meyerholz. „Und ich glaube, das prägt. Denn wer bis zum Horizont schauen kann, sollte auch im Kopf

keine Mauern bauen.“

Warum ihm dieser Gedanke persönlich wichtig ist, machte Meyerholz anhand von Erfahrungen deutlich, die weit 

zurückreichen.

Als Kind erlebte er in der eigenen Familie, wie ein ihm nahestehender homosexueller Verwandter seine sexuelle 

Orientierung verbergen und ein Leben führen musste, das den damaligen gesellschaftlichen Erwartungen 

entsprach. Als Kind habe er die Zusammenhänge nicht verstehen können. Geblieben sei zunächst nur die 

Erfahrung, dass Menschen, die ihm nahestanden, unglücklich waren.

Etwa zehn Jahre später machte Meyerholz eine zweite Erfahrung. Als junger Mann war er mit Freunden in einer 

Schwulenkneipe in Berlin. Dort begegnete ihnen ein etwa 40-jähriger Mann, der ihnen erzählte, er sei aus dem 

Ammerland nach Berlin gegangen, weil er in seinem Heimatdorf nicht offen schwul leben konnte.

„Heute sehe ich diese Erlebnisse natürlich mit anderen Augen“, sagt Meyerholz. „Sie haben mir gezeigt, was es 

mit Menschen machen kann, wenn sie einen wesentlichen Teil ihrer Persönlichkeit verstecken müssen. Wenn ein

Mensch niemand anderem etwas zuleide tut, darf ihm niemand vorschreiben, wen er liebt oder wie er sein Leben

führt.“

Deshalb gehe es für ihn auch um mehr als Toleranz. „Tolerieren heißt zunächst einmal nur dulden. Mir geht es 

um etwas anderes: um Freiheit, Respekt und Selbstbestimmung.“

Für Meyerholz schließt sich mit dem heutigen CSD zugleich ein ganz persönlicher Kreis in der Auricher 

Kommunalpolitik.

Er erinnert sich daran, wie Melanie „Melly“ Doden vor Jahren in einem Ausschuss dafür warb, dass Aurich seinen

ersten Christopher Street Day unterstützt. Die Unterstützung kam. Aus einer damals neuen Veranstaltung ist 

inzwischen eine feste Institution geworden: Am Wochenende fand der CSD in Aurich zum elften Mal statt.
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Und Melanie Doden, die den ersten CSD in Aurich initiierte und sich seit vielen Jahren gegen Diskriminierung 

und für die Rechte queerer Menschen engagiert, wurde in diesem Jahr mit der Verdienstmedaille des 

Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet.

„Wenn man sich daran erinnert, wo wir gesellschaftlich einmal standen, und sieht, was daraus entstanden ist, 

dann zeigt das, dass sich etwas verändern kann“, sagt Meyerholz. „Aus einer Idee wurde der erste CSD, aus 

dem ersten inzwischen der elfte. Und eine Frau, die dafür über viele Jahre gekämpft hat, wird heute von unserem

Staat für genau dieses Engagement ausgezeichnet. So schließt sich für mich ein Kreis.“

Dabei sieht Meyerholz Offenheit keineswegs als etwas, das Ostfriesland erst lernen müsse. Im Gegenteil. Die 

Küste sei über Jahrhunderte nicht das Ende der Welt, sondern immer auch ein Tor zur Welt gewesen. 

Menschen, Handel und neue Ideen kamen hier zusammen. Freiheit und Eigenständigkeit seien tief in der 

friesischen Geschichte verwurzelt.

Der alte friesische Freiheitsruf „Eala Frya Fresena“ ist für Meyerholz deshalb mehr als historische Folklore.

„Friesische Freiheit muss auch heute bedeuten, dass jeder Mensch die Freiheit hat, sein eigenes Leben zu 

führen, den Menschen zu lieben, den er liebt, und der Mensch zu sein, der er ist.“

Seine Botschaft beim Auricher CSD fasste Meyerholz entsprechend zusammen: „Freiheit braucht keine 

Rechtfertigung. Und Liebe schon gar nicht.“

Und gerade deshalb, so Meyerholz: „Der CSD passt nicht trotz unserer friesischen Tradition zu Aurich – 

sondern gerade wegen ihr.“
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